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«Wir sind eine seriöse Firma...»

Interview mit dem
grössten Car-Werbe-Unternehmer
Brano-Reisen in Nidau

Foto P. Pmder/cnecfel

,4/brecfet Pracfeer, 59, efeema//ger 7.andw/rt,
Fernerer, er/oZgre/cfeer Ferfeüu/er, begann
7975 m/r Werbe/afertcn. .S'e/t 7975 /st er se/b-
ständ/g. TZeute /afert seme F/rma «Prano-
F e/scn» tägZ/cfe m/r <5 ezgenen Cars durcfe <7Ze

Lande. Fr bescfeä/t/gt 44 Personen mfe/us/ve
(ire/ erwachsene Söfene. 7äfer//c/r 55 000 Pas-
sag/ere sefeen /rgeaiivvo seme Ferfeaa/sscfeaa.
F/n F/er/eZ davon feesreZZr etwas: z. P. Po/y-
v/nyZ-Decfeen, -K/ssen, das Lw/rsprrrde/-Mas-
sagefead usw. 0//enfear fe/üfet das Gesc/zä/r,
denn soefeen fear er se/ne P/rma z« e/ner efee-

maZ/gen E/feren/aferzfe /nsraZZ/err. W/e ser/ös
/sr d/e Prancfee? W/e s/efer e/n Werfeeunter-
nefemer s/cfe se/bst? Der Cfee/ rmd se/n Sofen

ßrano feeantworteten meine fer/t/scfee« Pra-
gen feere/tw/ZZ/g.

ZL: W/e v/eZe Car-Werfee-Dnrernefemer g/fer

es rn der Scfewe/z? We/cfee Pedearang fear d/e
Prancfee aZs Ganzes?

AB: Darüber gibt es keine genauen Zahlen.
Eigene Cars und Verkäufer haben wir von
der Brano, ebenso die Firma Hauri in Nie-

derwil (3 Cars). Daneben gibt es eine Reihe
Verkaufsfirmen wie Domo (eine deutsche

Zweigfirma), Globomat, Morand, Jäggi usw.
Diese Handelsfirmen mieten Autos von pri-
vaten Carhaltern.

ZL: Warum feafee« d/e organ/s/er/en Car-
zmternefemer den Ferz/cfer au/ soZcfee Werbe-
/aferten feescfeZossen?

AB: Weil viele Klagen unzufriedener Kun-
den einliefen wegen nichteingehaltener Ver-
sprechen unseriöser Verkaufsfirmen. Wahr-
scheinlich hatten auch die Gewerbe- und
Branchenverbände keine Freude an den Ver-
kaufsaktionen in ihrer Region und übten
Druck auf die Carhalter aus. Es gibt aber
auch private Carhalter, die nicht im Ver-
band sind oder sogar austraten, um ihre
Fahrzeuge besser auslasten zu können.

ZL: Afe'emand betre/fet e/ne P/rma aus feuma-
n/täre« Gründe«. Warum gründeten 57e e/n
soZcfees Cnternefemen?

AB: Aus drei Gründen: Ich habe Freude an
der unternehmerischen Selbständigkeit. Ich
wollte beweisen, dass man auch in dieser
«verrufenen» Branche seriöse Arbeit leisten
kann. Und schliesslich hat man mir oft ein
gewisses «Naturtalent» als Verkäufer nach-
gesagt.

ZL: 5/e o//er/eren z. P. e/ne Fafert von Pfeun

au/ d/e 7«seZ Ma/nau e/nscfeZ/essZ/cfe Grat/s-
Fa//ee m/t Gebäc/c und Grat/s-M/ttagessen
sow/e Grat/s-P/ntr/tt /« d/e Orcfe/deenscfeau

zu Pr. 79.50. W/e /st das mögZ/cfe? Wer fee-

zafeZt d/e D///ere«z zum normaZen Pre/s von
ca. Pr. 50.—?

AB: Wir können natürlich günstiger kalku-
lieren als ein privater Transportunternehmer,
da bei uns der Carbetrieb nur selbsttragend
sein muss; eine Rendite müssen wir da nicht
herausholen. Unsere Wagen sind an 200 Ta-
gen ausgelastet, private bestenfalls an 120
Tagen. Wir erhalten natürlich auch Spezial-



preise für die Verpflegung. Und schliesslich
können wir auch unsere Produkte engros
einkaufen oder zum Teil selbst herstellen.

ZL: Smä ,S7e berell, etwas' aber 7/ire Gewinn-
margen zw sagen?

AB: Wir können hier schon wegen der Kon-
kurrenz keine genauen Zahlen nennen. Nur
soviel: wir können unsere Preise absolut ver-
antworten, die Margen sind nicht höher als
in anderen Branchen. Nehmen Sie z. B. un-
ser 24-Kräuter-Oel für Fr. 18.50. Es gibt
Drogisten, die uns dieses Produkt zum Wie-
derverkaufspreis abkaufen und für Fr. 20.—
bis 23.— weiterverkaufen, weil die Kunden
es im Laden verlangen

ZL: Es wird behauptet, dass gewisse Unter-
nehmer mehrere Brie/hasten/irmen an her
g/eichen^dresse betreiben. Warum so vie/e
Phantasienamen?

AB: Sie können dann bei Reklamationen
oder Betreibungen besser kneifen. Wir ste-
hen zu unserem Namen seit Jahren.

ZL: Die verhau/ten zlrtihei soi/en minhe-
stens das Doppelte dessen hosten, was eben-
bärtige ProrlwP/e im normalen Pfandel ho-
sten. .Stimmt der Forwur/ der übersetzten
Preise?

AB: Nicht bei uns. Sie können ebenbürtige
Produkte im Fachhandel nirgends billiger
kaufen. Mit übersetzten Preisen probieren es

jene, die in kurzer Zeit ein grosses Geschäft
machen wollen. Auf die Dauer kann man mit
Phantasiepreisen nicht existieren.

ZL: Warum erhält der Kunde nicht ein Dop-
pel seiner Bestellung mit genauer Beschrei-
bung des Artihels?

AB: Auch die schönste Foto könnte einen
Bluff nicht verhindern, weil sie z. B. das
Innere nicht zeigt. Wir schreiben z. B. bei
unseren Betteinlagen «garantiert 100 %
Polyvinyl» und schützen damit die Kunden
vor billigen Schaumstoffschnitzeln, die an-
dere Firmen verwenden. Unsere Kunden er-
halten ein Doppel.

Hören
Verstehen
Dabeisein

BELTONE hilft ihnen!
Hören und doch nicht verstehen ist deprimierend!

Lassen Sie deshalb die Ursachen Ihrer Schwierig-
keiten abklären.

Bei BELTONE stehen Ihnen geschulte Fachkräfte
zur Verfügung, welche verantwortungsbewusst ra-
ten und helfen können.

Eine individuelle Beratung kostet Sie gar nichts,,
ein Hörgerät darf unverbindlich zu Hause und an
Ihrem Arbeitsplatz ausprobiert werden.

Als Vertragslieferant der Eidgenössischen Sozial-
Versicherungen sind wir Ihnen auch gerne bei der
Erledigung der notwendigen Formalitäten zur ko-
stenlosen Abgabe einer Hörhilfe behilflich. Mel-
den Sie sich noch heute zur Beratung an.

BELTONE-
und Hörhilfezentrale
Basel Freie Strasse 3, Tel. 061 / 25 68 66
Bern Zeughausgasse 18,

Tel. 031 / 22 16 86

Biel Dufourstrasse 12,
Tel. 032/23 47 77

Luzern Zentralstrasse 38,
Tel. 041 / 23 25 33, Haus Elite

St. Gallen Kornhausstrasse 3, Geschäfts-
haus Walhalia, Tel. 071 / 22 22 01

Soiothurn Luzernerstrasse 7, Solothurn-
Zuchwii, Tel. 065/25 2310

Zürich Rämistrasse 5, direkt beim
Bellevue, Tel. 01 / 47 08 35

Thun Bälliz 36
Tel. 033/22 36 68

Zug Baarerstrasse 57,
Tel. 042/21 18 47

Wil Obere Bahnhofstrasse 37,
Tel. 037/22 22 63

Telefonische Anmeldung erwünscht.
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ZL: IFird wcfe öm/ fragwürdige (Fare die
«1 ngst der Tei/nehmer vor Krankheiten go-
schürt? IFird nicht den Produkten weit über-
triebene P/ei/wirkung zngescdn'eben?

AB: «Heilanpreisungen» werden von der Ge-

werbepolizei übereil scharf kontrolliert. Es

sitzen oft Polizisten in Zivil unter den Zu-
schauern, so dass Uebertreibungen kaum
möglich sind! Natürlich erklären wir die

Wirkung unserer Produkte, aber vermutlich
wird an der Haustüre weit mehr manipuliert
als bei unseren Demonstrationen.

ZL: & so// IFerbefirmen geben, d/e d/e Kun-
den bis zu v/er Sïnnden Zang «bearbeiten».
(Fns geschieht m/t Tei/nehmern, die n/cht am
Fortrag tei/nehmen woi/en?

AB: Unsere Veranstaltungen dauern im
Durchschnitt 90 Minuten. Es gibt Firmen,
die tatsächlich ihre Kunden bis zu 6 Stun-
den lang am selben Ort festhalten; das mel-
den uns unsere Chauffeure. Das ist natürlich

eine Schindluderei. — Wer am Werbevortrag
nicht teilnehmen will, kann natürlich «aus-
treten».

ZL: D/e Methoden gewisser Fer/cüw/er ge/-
ten a/s fragwürdig, /a, eine Zeitung bezeich-
nete sie a/s «perfid». So gebe es Vertreter,
die /eden einze/nen Besucher b'ffenih'ch /ra-
gen, warum er nicht beste/Ze. Fie/e ä/tere
Leute haben nicht den Mut zu einer so/chen

Konfrontation. Andernorts offeriere man
dem Pubiikum reich/ich (Fein vor dem For-
trag, um den h/aren Kopf zu benebe/n. Auch
werde das Mittagessen erst serviert, wenn
zwei Dritte/ der Tei/nehmer beste/it hätten.
(Fas sagen Sie dazu? (Fie verträgt sich das

m/t den Beteuerungen, dass keine «Kaufver-
pf/ichtung» bestehe?

AB: Wir kennen keinerlei Erpressung. Ein
solcher Vertreter würde bei uns sofort ent-
lassen. Wir besuchen nur gepflegte Gasthöfe,
dort wird zur vereinbarten Zeit serviert,
schon aus Personalgründen. — Es gibt aber

Senioren willkommen!
In allen Pfister-Filialen
zuvorkommende Bedienung.

Nirgends werden Sie eine gros-
sere und schönere Auswahl, gün-
sligere Angebote, interessantere
Einkaufsvorteile, bessere Garan-
tie- und Serviceleistungen finden
als bei Möbel-Pfister, dem be-
vorzugten Einrichtungshaus für
alle, die ihr Heim' preisgünstig
verschönern wollen.

Möbel-Pfister
ÏÏ ^ Aarau 2000 p1

Montag bis Freitag täglich
Abendverkauf. Auch Rampe
für Selbstabholer. Teppich-
zuschneiderei + Tankstelle
abends offen.
Samstag bis 17 Uhr. GEL 1



Die stattZz'ehe Drano-Car/Zotte in Pez'h und GZz'ed. (Sez'ther z'st noc/z ein ,sech,s7er Waagen dazugehom-
mm). Warzzm der vorderste Wage« die stoZze Nummer 20 trägt, ist a/Zerdi/zgs «ic/zt War.

Fo/o A. BracTzer /zzzz.

auch Bauernfänger unter den Vertretern, die
vor keinem Trick zurückschrecken. Dort ist
Kritik berechtigt. Wir selber bekämpfen sol-
che Missbräuche, wo wir können.

ZL: 0//ezzsz'chtZzch /ühZezz sich vz'eZe Tez7rze/z-

wer mora/wc/z verp/Zz'chtet, bei dem ausser-
orderztZich günstigen Pre« der Fahrt dem
Veranstalter ez'ne/z Gegezzdz'ezzst zu leisten.

AB: Bei uns kauft keiner aus Erbarmen, son-
dern aus Ueberzeugung. Wir «überschnor-
ren» niemanden. Die oft spontanen Nachbe-
Stellungen von Mitreisenden sind unsere be-
ste Referenz.

ZL: Wie steht es mz't dem Service der ver-
kuu/terz Geräte? Gibt es eine sc/zrz'/t/zc/ze Ga-
rantie? Gzdt es einen Peprzratzzrdzerzst? Was
mac/zt man z. P. mz't ez'rzer de/ehten PügeZ-
masc/zztze?

AB: Wir führen keine Haushaltgeräte. Unser
teuerstes Prodükt ist das Sprudelmassagebad
Brano-fonte, worauf wir 3 Jahre schriftliche
Garantie gewähren. (Auf normale Elektro-
artikel gibt der Handel ein Jahr.) Bei Defek-
ten geht ein Aussendienstmitarbeiter vorbei.

ZL: Tragen dz'e ausländischen FZehtropro-
duhte das scZzwez'zerz'sc/ze SP F-Prz'z/zezc/zen?

AB: Unser Massagebad trägt sämtliche west-
europäischen Prüfzeichen, da der deutsche
Hersteller es auch in andere Länder expor-
tiert. Ich erlebte aber früher, dass mein da-
maliger Arbeitgeber etwa 1000 Elektroofen
zurücknehmen musste, weil sie kein Prüf-
zeichen hatten.

ZL: Gz'Zzt es dz'e MögZz'c/zhez't, von ez'ner spon-
tan unterschriebenen PesteZZung zurüchzutre-
ten? Was hann ez'n Kunde tun, der steh über-
rumpelt /ühZt und es sz'ch am nächsten Tag
anders überZegt?

AB: Als Familienunternehmen mit drei Söh-
nen im Betrieb wollen wir weiterleben. Wir
bemühen uns bei jeder Beschwerde um eine
konziliante Lösung. Lieber lösen wir einen
Vertrag auf, als dass ein unzufriedener
Kunde jahrelang über uns schimpft. Wir ha-
ben etwa fünf Reklamationen auf 1100 Be-
Stellungen im Monat. Diese Zahl wird wohl
auch im Handel erreicht. Die meisten Fälle
lassen sich gütlich lösen! Wir vermieten das

Massagebad während 36 Monaten.



Gehen
Sie
auf
Luft!

Leicht und beschwingt ohne Druckgefühl
Diese neuartigen Einlagen haben ein schwin-
gendes Luftpolster! Dadurch können Sie Ihre
Fiisse von Druck entlasten! Sie gehen wie auf
Wolken, und langes Spazierengehen strengt
Sie nicht mehr an. Für Damen und Herren.
So wirken die Luftpolster-Einlagen: Das vor-
dere Luftpolster bettet weich den Fussballen.
Ein Mittelkissen hebt und stützt den Mittelfuss-
knochen. Ein bewegliches, flexibles Luftpolster
unterstützt zusätzlich angenehm den Fuss-
boden. Das hintere Luftpolster federt den
Gang am Fussballen weich ab. Spezialklebe-
stellen sorgen für unverrückbaren Sitz im
Schuh.
Passend für alle Schuhe. Leicht waschbar.
Phantastisch, wenn Sie beruflich viel stehen
und gehen müssen. Beugt Ermüdung vor.
Universalgrösse für Gr. 36-44. 1 Paar nur Fr.

16.80, 2 Paare nur Fr. 26.50. Garantie: 10 Tage
Rückgaberecht. Zustellung per NN oder Rech-

nung plus Versandkostenpauschale. Bestellen
Sie sofort bei
Kosmed GmbH, Abt. LU 3, 8753 Mollis GL
Telefon (058) 3411 40

Schlechte

Blutzirkulation
• Einschlafen von Händen

und Füssen

• Schwindelgefühl

• Blutdruckbeschwerden

• Migräne, Kopfweh

• Druck im Kopf

• benommener Kopf

Da helfen die homöopathischen

| OMIDA-Kreislaultropfen |
30 ml Fr. 5.80 / 60 ml Fr. 8.80
Erhältlich in Apotheken und Drogerien

Der Mieter hat jeden Monat die Möglich-
keit, den Vertrag auf sechs Monate zu kün-
digen. Bei den Rheumadecken gibt es viel
mehr Nachbestellungen als Rücktritte.

32

«L'as Sra«o-Fo«fe-LM/fiprMde/-AfaMageèad
macAt /Are Badewamte zum Fùne.v.s-Ceafer /wr
dfe ganze FamiA'e. Da.v ganze iaAr nützen Sie
die wirkungsvollste« Naturelemente Wasser —
Lu/ZyaucM/o// — ffarme /iir /Are Ge,s«ndAeir.y-

p/lege und für die ZsrAa/iwng von Lei.rrnng.s-
/äAigkeit, Fitness nnd ScAönAeif. /Ar ZCnrAad

zn /Zause» — ,vo .sag? es der Lro,spe/c?. /Der La-
tenpreis von Fr. Z/52.— i.sr AocA, da der /Credit
an/ 36 Raten à Fr. 32.— verteiit wird, der Far-
preis von Fr. 930.— iiegt an/ der Z/öAe der
LonAnrrenzprodnAte.

ZL: ffarum werden Finder her den IferAe-
/aArten nicht zugelassen?

AB: Weil Kinder natürlich keine Kunden
sind und wir ja verkaufen müssen. Wer aus
besonderen Gründen Kinder mitnehmen will,
bezahlt Fr. 10.— für den Transport, muss
aber für die Verpflegung selbst aufkommen.

ZL: /Are BraticAe wird o/t als «dnAto^, /rag-
würdig, unseriös» AezeicAnei, was sagen Ste

dazu?

AB: Bei uns ist nichts unseriös. Wir haben
1000 zufällig ausgewählte Kunden mit einem

Fragebogen befragt. 70 % davon kamen zu-
rück. 98,5 % der Antwortenden beurteilten
Chauffeur, Reiseziel, Restaurant, Verpfle-
gung und unsere Produkte restlos positiv. Sie

können sich jederzeit selber auf einer Fahrt
von unseren Leistungen überzeugen.

Peter RinderknecAf


	"Wir sind eine seröse Firma..." : Interview mit dem grössten Car-Werbe-Unternehmer Brano-Reisen in Nidau

